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Adonnementspreis: Nsi-o Einrückungsgebühr ^

J-Hrlick Fr. 5. — H / /, Die Zeile 10 R».
Halbjährlich „ 1. 50 Sendungen franko.

Berner-Schulfreund.
16. November. Siebenter Jahrgang. 1367.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. MI" Alle Einsendungen sind

an die Redaktion in Bern zu adressiren.

Ein selbstgemachtes Lehrerkreuz.
Es macht einen äußerst bemühenden Eindruck auf Einen, wenn

man, um Neues und Gutes zu lernen und über die Art der Erthei-
lnng dieses oder jenes Unterrichts Aufschlüsse zu erhalten, eine andere

Schule besucht, und mau hört schon von Weitem die laut scheltende

und zürnende Stimme des Lehrers oder der Lehrerin erschallen. „Aha,
da ist auch nicht Alles, wie es sein sollte!" denkt man und ist wohl
oft etwas schadenfroh darüber, daß nicht nur uns dergleichen Rosen

bescheert sind. Man steht auch wohl eine Zeit lang vor der Thüre
still und hört dem Wesen und Treiben da drinnen lächelnd oder aber

mitleidig zu, je nachdem man über eine solche Art des Umgehens
mit Kindern denkt. Endlich tritt man ein und was steht man nun
da? Dort stehen drei Kinder weinend und die Schürzen oder Nas-
tücher vor die Augen haltend in einer Ecke, bier sind vier andere

arme Sünder auf die Bänke hinauf befördert worden, und noch einige

legen den Kops schluchzend und das verweinte Gesicht verbergend auf
den Tisch. Und der Lehrer, wie sieht der' ans! — Ein einziger
Blick auf ihn und seine rollenden Augen und sein zornzeröthetes

Gesicht, sowie auf die armen Missethäter in der Ecke und auf den

Bänken, genügt, um einen Schluß ans das vorangegangene Wetter

zu ziehen. Aber merkwürdig, kaum ist man eingetreten, hören auch

die Blitz- und Donnerschläge aus dem Munde des Lehrers ans, die

finstern Wolken auf seiner Stirn verziehen sich, und in kurzer Zeit
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